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Fairtrade-Steuerungsgruppe beim Klimaforum in Ludwigsburg 

 

Voller Taten- und Vernetzungsdrang nahm die Marbacher Fairtrade-Steue-

rungsgruppe am Klimaforum des Landkreises Ludwigsburg teil, das vom 6. bis 

zum 8. März 2024 im Landratsamt stattfand. Geboten war ein vielfältiges Pro-

gramm. Bei Vorträgen, Workshops und Exkursionen konnten sich die Anwesen-

den der Frage widmen, wie die Gestaltung einer vom Klimawandel bedingten 

Zukunft aussehen kann und welche positiven Handlungsspielräume es gibt.  

 

Einer dieser Handlungsspielräume liegt auf der Hand: Der Griff zu Fairtrade-

Produkten. Denn die Frage nach einer klimagerechten Welt schließt diese nach 

einer wirtschaftlich gerechten Welt ein und umgekehrt. Um auf diese Zusam-

menhänge aufmerksam zu machen, beteiligte sich die Marbacher Fairtrade-

Steuerungsgruppe gemeinsam mit sieben anderen Fairtrade-Towns der Region 
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an der Veranstaltung und suchte den Austausch mit Besucherinnen und Besu-

chern sowie weiteren Akteuren. Dabei bot sich auch die Gelegenheit, mit Land-

rat Allgaier und der im Landratsamt zuständigen Projektverantwortlichen Tina 

Prietz des Bereichs Klimaneutrale Verwaltung im Landratsamt Ludwigsburg zu 

sprechen – stets in der Gewissheit, dass sich weiter alles in Richtung Fairer 

Handel, Stärkung des globalen Südens und Klimaschutz drehen muss.  

 

Der Zusammenhang ist nicht von der Hand zu weisen – die Klimakatastrophe 

trifft diejenigen der (Welt-)Gesellschaft am heftigsten, die ohnehin verwundbar 

sind. Dagegen möchte die Fairtrade-Steuerungsgruppe etwas unternehmen 

und signalisierte daher auch ihr Interesse, im Rahmen der Bürgerbeteiligung bei 

der Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts des Landkreises mitzuwirken. 


